
Wie gewonnen, so zerronnen...
Geschätzte Unterstützerinnen, geschätzte Unterstützer – vor einem Monat durfte ich 
mich bei Euch für Euer finanzielles Engagement bedanken. Ein wichtiges Puzzleteil, die 
Finanzierung für die Restauration war gesichert. Doch manchmal kommt es im Leben 
erstens anders und zweitens als man denkt… 

Aufgrund einiger Unwägbarkeiten wird sich die für den Sommer 2024 geplante Dorf-
platz-Sanierung verzögern. Die Chilbi vom 28. – 30.9.24 beispielsweise wird wie gehabt 
auf dem Dorfplatz stattfinden. Damit verbunden hat sich für mich die Ausgangslage 
massgeblich verändert. Der Dorfplatz bleibt vorderhand so wie er sich heute präsentiert 
und die Piazza in der Peripherie. Die Rahmenbedingungen entsprechen nicht mehr mei-
ner Planung. 

Gleichzeitig wurde bei mir eine hartnäckige Entzündung am Herzbeutel diagnostiziert, 
welche mich für die kommenden Monate «zwingen» werden mich zu schonen. Auf ein-
mal wurde mir bewusst, dass die Gesundheit kein Anspruch, sondern ein Privileg ist. 

«Wenn man hohe Gipfel erklimmen will, braucht es gutes, stabiles Wetter (Rahmen-
bedingungen), sowie eine robuste Gesundheit (Leistungsfähigkeit)». Da beide Vor-
aussetzungen nicht gegeben sind, habe ich entschieden meinen Traum platzen zu 
lassen und das Güggel-Projekt nicht zu realisieren. Leider...und trotzdem hoffe ich 
auf Euer Verständnis! 

Da wir den sogenannten «Point of no return» noch nicht überschritten haben, gilt es nun 
Euch das Geld zurückzuzahlen. Darf ich Euch nun bitten mir unter matthias@giallito.ch 
die Bankverbindung (IBAN) bekannt zu geben. Wir werden bemüht sein, Euch die Bei-
träge baldmöglichst zu überweisen. 

Inwieweit ein allfälliges Chalet-Projekt 2024 von der heutigen Situation betroffen ist, 
kann ich noch nicht abschätzen. Sobald sich aber dieser Nebel lichtet,  
werden wir uns diesem Thema annehmen, entscheiden und Euch entspre-
chend informieren. 

Ich bedaure es sehr, Euch keinen besseren Bescheid über-
mitteln zu können, bin aber von der Richtigkeit des Ent-
scheids überzeugt. Nichtsdestotrotz freue ich mich auf 
weitere gemeinsame, gemütliche Stunden im Dorf. 

Herzliche Grüsse 

Matthias Rüegg


